
New products, market trends and strategic development

Interview with SIGMATEK Chief Executive Alexander Melkus

The 30-year anniversary of the company, the expansion of engineering capacity or the new releases at the co-
ming SPS IPC Drives: At SIGMATEK, there are lots of exciting things happening. SPS-MAGAZIN sat down with 
CEO Alexander Melkus to discuss this topic, as well as market trends and the company’s strategy.
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Wir wollten uns eben nicht mehr nur auf die Steuerung be-
schränken, sondern die Automatisierung möglichst ganzheitlich 
anbieten. Deswegen haben wir damals das Knowhow der Firma 
S-Drive übernommen und samt der Entwicklungsmannschaft in 
das Unternehmen Sigmatek integriert. Kurz darauf kam mit dem 
MDD 100 unser erstes modulares Servo-Antriebssystem auf den 
Markt – und zwar gleich mit integrierter Safety in Form der Si-
cherheitsfunktionen STO und SS1. 

 Und wie präsentiert sich die Antriebstechnik heute in 
Ihrem Portfolio?  
Melkus: Heute können wir auch im Antriebsbereich komplette 
Lösungen liefern. Neben unseren leistungsfähigen Einachs- und 
Mehrachs-Servosystemen der Dias-Drive-Reihe realisieren wir 
dabei auch kundenspezifische Produkte – teils aufbauend auf 
den Standardantrieben, teils als komplette Neuentwicklungen. 
Damit heben wir uns von den anderen Antriebsherstellern am 
Markt ab, denn diese lassen sich wegen des großen Aufwands 
auf individuelle Lösungen meist nicht ein. Bei Sigmatek machen 
die kundenspezifischen Lösungen hingegen einen nicht uner-
heblichen Teil unseres Antriebsgeschäfts aus. Spannende bereits 
realisierte Beispiele sind der Antriebsregler für die kompakte 
Agilus-Roboterreihe von Kuka oder das modulare Antriebssys-
tem für einen Kunden aus der Kunststoffindustrie.  

 Was gibt es Neues bei der Antriebstechnik von Sigma-
tek zu berichten, Herr Melkus?  
Melkus: Wir beschäftigen uns fortwährend mit Eigenschaften 
und Marktanforderungen, die die nächste Antriebstechnikgene-
ration von Sigmatek abdecken muss. Die neue Generation soll 
Ende 2019 auf den Markt kommen.   

 Ihr Steuerungs- und I/O-System bietet dem Anwender 
heute eine breites Spektrum an Modulen. Was waren die 
zentralen Merkmale, mit der Sie die S-Dias-Baureihe ur-
sprünglich auf dem Markt positioniert haben? 

 Sigmatek wird in diesem Jahr 30. Herr Melkus, Sie ste-
hen für die zweite Geschäftsführergeneration im Unter -
nehmen. Welche Trends haben Sigmatek seit Ihrem Einstieg 
in die Firma geprägt? 
Alexander Melkus: Aus heutiger Sicht war der Einstieg in die Si-
cherheitstechnik sicherlich ein Meilenstein für das Unternehmen. 
Das war vor rund zehn Jahren, anlässlich der Maschinenrichtlinie. 
Kurz nach deren Einführung haben wir im Rahmen unserer Mes-
sepremiere auf der SPS IPC Drives auch schon die ersten Safety-
Module für das C-Dias-System vorgestellt. Seit damals hat uns 

die Sicherheitstechnik nicht mehr losgelassen und auch in Zu-
kunft wird sie uns weiterhin stark beschäftigen. Denn quasi bei 
jeder größeren Entwicklung – egal ob in unserem Steuerungs-
system, bei den Handbediengeräten oder auf Antriebsseite – ist 
die Safety ein zentraler Punkt. 

 Dabei geht Sigmatek durchaus auch außergewöhnliche 
Wege. Ein Beispiel dafür ist das kabellose Handbediengerät 
mit integrierter Safety, das Sie vor zwei Jahren vorgestellt 
haben. Wie ist denn hier der Status quo? Ist das Panel mitt-
lerweile auf dem Markt erhältlich? 
Melkus: Stand heute ist die Safety-Variante des Bedien-Panels 
TÜV-zertifiziert und wir können jetzt mit der Serienlieferung be-
ginnen. Weil wir mit dem Panel auch großes Interesse jenseits 
des bestehenden Sigmatek-Kundenkreises geweckt haben – 
nicht nur bei Maschinenbauern, sondern auch im Robotikbereich 
– gibt es hier jetzt einiges zu tun. Es haben sich seit der Vorstel-
lung des Panels zahlreiche Bestellungen angesammelt.

 Werfen wir einen Blick auf die Antriebstechnik: Wie 
und wann kam es dazu, dass das ehemals auf Steuerungen 
ausgerichtete Unternehmen Sigmatek auch Drive-seitig 
aktiv wurde? 
Melkus: Eigene Servo-Antriebstechnik haben wir erstmals in den 
Jahren 2008 und 2009 entwickelt. Der Hauptgrund dafür war: 

Modern und zukunftssicher
Das 30-jährige Firmenbestehen, der Ausbau der Entwicklungskapazitäten oder die Neuvorstellungen zur kom-
menden SPS IPC Drives: Bei Sigmatek gibt es aktuell viel Spannendes. Darüber sowie über Markttrends und 
Strategien des Unternehmens hat sich das SPS-MAGAZIN mit Geschäftsführer Alexander Melkus unterhalten. 
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This year, SIGMATEK will turn 30. Mr. Melkus, you re-
present the 2nd generation of executive management in 
the company. Which trends have shaped SIGMATEK since 
you joined the company?
Alexander Melkus: Looking back, entering into Safety tech-
nology was certainly a milestone for the company. That was 
roughly ten years ago, with the creation of the machine guide-
line. Soon after its introduction, we presented the first Safety 
modules for the C-Dias system at our exhibition premiere at the 
SPS IPC Drives.  Since then, safety technology has become a 

passion and will remain a strong focus in the future. Because 
in virtually every major development - whether in our control 
system, in the handheld operating panels or on the drive side – 
Safety is a central point.
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Thereby, SIGMATEK also takes completely unusual pa-
ths. An example of this can be seen in the wireless hand-
held operating panel with integrated Safety, which they 
introduced two years ago. What is the status quo here? Is 
the panel now available on the market?
Melkus: Currently the Safety variants of the operating panel 
are TÜV-certified and we can now begin with serial delivery. 
Because we have piqued great interest beyond the existing 
SIGMATEK client base – not only with machine builders but 
also in robotics – there is now a lot to do. Since the introduction 
of the panel, numerous orders have come in.
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Let’s take a look at the drive technology: How and 
when did the previously control-oriented company SIG-
MATEK become active on the Drive side?
Melkus: We first developed our own servo drive technology in 
2008 and 2009. The main reason for this was: We no longer 
wanted to limit ourselves to the control, but provide automation 
as completely as possible. That is why we integrated the enti-

Modern and Future-Proof

re development team and know-how from the company S-Drive 
with SIGMATEK. The MDD 100, our first modular server drive 
system, came onto the market – and already with integrated Sa-
fety in the form of the Safety functions STO and SS1.
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And how is the drive technology presented in your port-
folio today?
Melkus: Today, we can also provide complete solutions in drive 
technology. In addition to our high-performance single and mul-
ti-axis servo systems of the DIAS Drive series, we also provide 
customer-specific products – partially based on the standard dri-
ves and partially as completely new designs. We therewith set 
ourselves apart from other drive manufacturers on the market, 
as due to the high complexity, they avoid providing individual 
solutions. Whereas at SIGMATEK, customer-specific solutions 
make up a significant portion of our drive business. Exciting ex-
amples that we’ve already produced are the drive controller for 
the compact Agilus robot series from Kuka or the modular drive 
system for a customer in the plastics industry.
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anbieten. Deswegen haben wir damals das Knowhow der Firma 
S-Drive übernommen und samt der Entwicklungsmannschaft in 
das Unternehmen Sigmatek integriert. Kurz darauf kam mit dem 
MDD 100 unser erstes modulares Servo-Antriebssystem auf den 
Markt – und zwar gleich mit integrierter Safety in Form der Si-
cherheitsfunktionen STO und SS1. 

 Und wie präsentiert sich die Antriebstechnik heute in 
Ihrem Portfolio?  
Melkus: Heute können wir auch im Antriebsbereich komplette 
Lösungen liefern. Neben unseren leistungsfähigen Einachs- und 
Mehrachs-Servosystemen der Dias-Drive-Reihe realisieren wir 
dabei auch kundenspezifische Produkte – teils aufbauend auf 
den Standardantrieben, teils als komplette Neuentwicklungen. 
Damit heben wir uns von den anderen Antriebsherstellern am 
Markt ab, denn diese lassen sich wegen des großen Aufwands 
auf individuelle Lösungen meist nicht ein. Bei Sigmatek machen 
die kundenspezifischen Lösungen hingegen einen nicht uner-
heblichen Teil unseres Antriebsgeschäfts aus. Spannende bereits 
realisierte Beispiele sind der Antriebsregler für die kompakte 
Agilus-Roboterreihe von Kuka oder das modulare Antriebssys-
tem für einen Kunden aus der Kunststoffindustrie.  

 Was gibt es Neues bei der Antriebstechnik von Sigma-
tek zu berichten, Herr Melkus?  
Melkus: Wir beschäftigen uns fortwährend mit Eigenschaften 
und Marktanforderungen, die die nächste Antriebstechnikgene-
ration von Sigmatek abdecken muss. Die neue Generation soll 
Ende 2019 auf den Markt kommen.   

 Ihr Steuerungs- und I/O-System bietet dem Anwender 
heute eine breites Spektrum an Modulen. Was waren die 
zentralen Merkmale, mit der Sie die S-Dias-Baureihe ur-
sprünglich auf dem Markt positioniert haben? 

 Sigmatek wird in diesem Jahr 30. Herr Melkus, Sie ste-
hen für die zweite Geschäftsführergeneration im Unter -
nehmen. Welche Trends haben Sigmatek seit Ihrem Einstieg 
in die Firma geprägt? 
Alexander Melkus: Aus heutiger Sicht war der Einstieg in die Si-
cherheitstechnik sicherlich ein Meilenstein für das Unternehmen. 
Das war vor rund zehn Jahren, anlässlich der Maschinenrichtlinie. 
Kurz nach deren Einführung haben wir im Rahmen unserer Mes-
sepremiere auf der SPS IPC Drives auch schon die ersten Safety-
Module für das C-Dias-System vorgestellt. Seit damals hat uns 

die Sicherheitstechnik nicht mehr losgelassen und auch in Zu-
kunft wird sie uns weiterhin stark beschäftigen. Denn quasi bei 
jeder größeren Entwicklung – egal ob in unserem Steuerungs-
system, bei den Handbediengeräten oder auf Antriebsseite – ist 
die Safety ein zentraler Punkt. 

 Dabei geht Sigmatek durchaus auch außergewöhnliche 
Wege. Ein Beispiel dafür ist das kabellose Handbediengerät 
mit integrierter Safety, das Sie vor zwei Jahren vorgestellt 
haben. Wie ist denn hier der Status quo? Ist das Panel mitt-
lerweile auf dem Markt erhältlich? 
Melkus: Stand heute ist die Safety-Variante des Bedien-Panels 
TÜV-zertifiziert und wir können jetzt mit der Serienlieferung be-
ginnen. Weil wir mit dem Panel auch großes Interesse jenseits 
des bestehenden Sigmatek-Kundenkreises geweckt haben – 
nicht nur bei Maschinenbauern, sondern auch im Robotikbereich 
– gibt es hier jetzt einiges zu tun. Es haben sich seit der Vorstel-
lung des Panels zahlreiche Bestellungen angesammelt.

 Werfen wir einen Blick auf die Antriebstechnik: Wie 
und wann kam es dazu, dass das ehemals auf Steuerungen 
ausgerichtete Unternehmen Sigmatek auch Drive-seitig 
aktiv wurde? 
Melkus: Eigene Servo-Antriebstechnik haben wir erstmals in den 
Jahren 2008 und 2009 entwickelt. Der Hauptgrund dafür war: 

Modern und zukunftssicher
Das 30-jährige Firmenbestehen, der Ausbau der Entwicklungskapazitäten oder die Neuvorstellungen zur kom-
menden SPS IPC Drives: Bei Sigmatek gibt es aktuell viel Spannendes. Darüber sowie über Markttrends und 
Strategien des Unternehmens hat sich das SPS-MAGAZIN mit Geschäftsführer Alexander Melkus unterhalten. 
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What is new to report from SIGMATEK’s drive technolo-
gy, Mr. Melkus?
Melkus: We are continuously focused on properties and market 
demands, which the next generation of drive technology from 
SIGMATEK must cover. The new generation should enter the 
market at end of 2019.
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Today, your control and I/O system provides the user 
with a wide range of modules. What were the central featu-
res with which you originally positioned the S-DIAS series 
on the market?

Melkus: The control system S-DIAS is compact, robust, smart. 
There is a multitude of different module types, CPUs, I/Os, mo-
tor output stages, measurement technology as well as Safety 
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          We set ourselves apart from 
other drive manufacturers through 
customer-specific designs.
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           At some point, the perfor-
mance density or miniaturization 
is physically exhausted – with 
S-DIAS, we are already very close 
to this limit.
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hen für die zweite Geschäftsführergeneration im Unter -
nehmen. Welche Trends haben Sigmatek seit Ihrem Einstieg 
in die Firma geprägt? 
Alexander Melkus: Aus heutiger Sicht war der Einstieg in die Si-
cherheitstechnik sicherlich ein Meilenstein für das Unternehmen. 
Das war vor rund zehn Jahren, anlässlich der Maschinenrichtlinie. 
Kurz nach deren Einführung haben wir im Rahmen unserer Mes-
sepremiere auf der SPS IPC Drives auch schon die ersten Safety-
Module für das C-Dias-System vorgestellt. Seit damals hat uns 

die Sicherheitstechnik nicht mehr losgelassen und auch in Zu-
kunft wird sie uns weiterhin stark beschäftigen. Denn quasi bei 
jeder größeren Entwicklung – egal ob in unserem Steuerungs-
system, bei den Handbediengeräten oder auf Antriebsseite – ist 
die Safety ein zentraler Punkt. 

 Dabei geht Sigmatek durchaus auch außergewöhnliche 
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lerweile auf dem Markt erhältlich? 
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des bestehenden Sigmatek-Kundenkreises geweckt haben – 
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– gibt es hier jetzt einiges zu tun. Es haben sich seit der Vorstel-
lung des Panels zahlreiche Bestellungen angesammelt.

 Werfen wir einen Blick auf die Antriebstechnik: Wie 
und wann kam es dazu, dass das ehemals auf Steuerungen 
ausgerichtete Unternehmen Sigmatek auch Drive-seitig 
aktiv wurde? 
Melkus: Eigene Servo-Antriebstechnik haben wir erstmals in den 
Jahren 2008 und 2009 entwickelt. Der Hauptgrund dafür war: 
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– and all this within a module width of 12.5 mm. The range 
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customers.

Auszug aus dem SPS-MAGAZIN, Fachzeitschrift für Automatisierungstechnik, SPS-MAGAZIN zur SPS IPC Drives 2018.  
Digitales Belegexemplar mit freundlicher Genehmigung des SPS-MAGAZINs. Dieses Dokument ist ausschließlich zur elektronischen Speicherung 
durch den Autor sowie zur Weitergabe per E-Mail bestimmt. Abweichende Verwendung nur mit schriftlicher Zustimmung des Verlages.

Wir wollten uns eben nicht mehr nur auf die Steuerung be-
schränken, sondern die Automatisierung möglichst ganzheitlich 
anbieten. Deswegen haben wir damals das Knowhow der Firma 
S-Drive übernommen und samt der Entwicklungsmannschaft in 
das Unternehmen Sigmatek integriert. Kurz darauf kam mit dem 
MDD 100 unser erstes modulares Servo-Antriebssystem auf den 
Markt – und zwar gleich mit integrierter Safety in Form der Si-
cherheitsfunktionen STO und SS1. 

 Und wie präsentiert sich die Antriebstechnik heute in 
Ihrem Portfolio?  
Melkus: Heute können wir auch im Antriebsbereich komplette 
Lösungen liefern. Neben unseren leistungsfähigen Einachs- und 
Mehrachs-Servosystemen der Dias-Drive-Reihe realisieren wir 
dabei auch kundenspezifische Produkte – teils aufbauend auf 
den Standardantrieben, teils als komplette Neuentwicklungen. 
Damit heben wir uns von den anderen Antriebsherstellern am 
Markt ab, denn diese lassen sich wegen des großen Aufwands 
auf individuelle Lösungen meist nicht ein. Bei Sigmatek machen 
die kundenspezifischen Lösungen hingegen einen nicht uner-
heblichen Teil unseres Antriebsgeschäfts aus. Spannende bereits 
realisierte Beispiele sind der Antriebsregler für die kompakte 
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And with that, S-DIAS has been well received on the 
market?
Melkus: Yes, the continuously growing system has been well 
received by our customers since its introduction in 2012. For 
them, it is an essential aspect: S-DIAS can be combined over 
the VARAN bus with its predecessor, the C-DIAS series. The 
user therefore does not have to change over to the new, more 
compact system all at once but can transition step by step and 
use both systems in parallel. Accordingly, C-DIAS is still in use 
by customers.
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Which arguments then speak in favor of S-DIAS in 
comparison to other systems on the market?
Melkus: Here, the form factor and the performance density as-
sociated therewith should be mentioned foremost. When you 
convert the number of available I/Os to the required space, 
S-DIAS is undefeated on the market to date. Today, required 
space is a central aspect in many automation applications. 
The S-DIAS CPU modules are also very compact and with 
their scalability, provide the exact performance required. Our 
customers can therefore meet current trends perfectly: In the 
Industry 4.0 concept and the associated decentralization, clas-
sic control cabinets must be integrated smaller or completely 
into the machine.
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So you are already working on a new, more compact 
control generation?
Melkus: No. At some point, the performance density or minia-
turization is physically exhausted, as the cable cross sections 
cannot be reduced as desired. With S-DIAS, we are already 
very close to this limit: Once the modules are completely wired, 
the control itself is barely visible. It is not possible to get much 

With the control and I/O system S-DIAS with integrated Safety, 
SIGMATEK focuses on exceptionally high-performance density.

smaller and so even after six years on the market, there is no 
room for improvement from today’s viewpoints.
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Melkus: Stand heute ist die Safety-Variante des Bedien-Panels 
TÜV-zertifiziert und wir können jetzt mit der Serienlieferung be-
ginnen. Weil wir mit dem Panel auch großes Interesse jenseits 
des bestehenden Sigmatek-Kundenkreises geweckt haben – 
nicht nur bei Maschinenbauern, sondern auch im Robotikbereich 
– gibt es hier jetzt einiges zu tun. Es haben sich seit der Vorstel-
lung des Panels zahlreiche Bestellungen angesammelt.

 Werfen wir einen Blick auf die Antriebstechnik: Wie 
und wann kam es dazu, dass das ehemals auf Steuerungen 
ausgerichtete Unternehmen Sigmatek auch Drive-seitig 
aktiv wurde? 
Melkus: Eigene Servo-Antriebstechnik haben wir erstmals in den 
Jahren 2008 und 2009 entwickelt. Der Hauptgrund dafür war: 

Modern und zukunftssicher
Das 30-jährige Firmenbestehen, der Ausbau der Entwicklungskapazitäten oder die Neuvorstellungen zur kom-
menden SPS IPC Drives: Bei Sigmatek gibt es aktuell viel Spannendes. Darüber sowie über Markttrends und 
Strategien des Unternehmens hat sich das SPS-MAGAZIN mit Geschäftsführer Alexander Melkus unterhalten. 
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Is it not true that in the future, new functions will be 
implemented via the software anyway?
Melkus: In a control, one cannot function without the other. 
That is why our software and hardware are designed to work 
together but are not married to one another. This means: Appli-
cation designs in our engineering environment LASAL, which 
our customers have driven forward over a long period of time 
and with great effort, can be exchanged one-to-one - e.g. when 
upgrading from C-DIAS to S-DIAS. This provides the user with 
high future-security that is not limited to the availability of indivi-
dual hardware components.
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Wir wollten uns eben nicht mehr nur auf die Steuerung be-
schränken, sondern die Automatisierung möglichst ganzheitlich 
anbieten. Deswegen haben wir damals das Knowhow der Firma 
S-Drive übernommen und samt der Entwicklungsmannschaft in 
das Unternehmen Sigmatek integriert. Kurz darauf kam mit dem 
MDD 100 unser erstes modulares Servo-Antriebssystem auf den 
Markt – und zwar gleich mit integrierter Safety in Form der Si-
cherheitsfunktionen STO und SS1. 

 Und wie präsentiert sich die Antriebstechnik heute in 
Ihrem Portfolio?  
Melkus: Heute können wir auch im Antriebsbereich komplette 
Lösungen liefern. Neben unseren leistungsfähigen Einachs- und 
Mehrachs-Servosystemen der Dias-Drive-Reihe realisieren wir 
dabei auch kundenspezifische Produkte – teils aufbauend auf 
den Standardantrieben, teils als komplette Neuentwicklungen. 
Damit heben wir uns von den anderen Antriebsherstellern am 
Markt ab, denn diese lassen sich wegen des großen Aufwands 
auf individuelle Lösungen meist nicht ein. Bei Sigmatek machen 
die kundenspezifischen Lösungen hingegen einen nicht uner-
heblichen Teil unseres Antriebsgeschäfts aus. Spannende bereits 
realisierte Beispiele sind der Antriebsregler für die kompakte 
Agilus-Roboterreihe von Kuka oder das modulare Antriebssys-
tem für einen Kunden aus der Kunststoffindustrie.  

 Was gibt es Neues bei der Antriebstechnik von Sigma-
tek zu berichten, Herr Melkus?  
Melkus: Wir beschäftigen uns fortwährend mit Eigenschaften 
und Marktanforderungen, die die nächste Antriebstechnikgene-
ration von Sigmatek abdecken muss. Die neue Generation soll 
Ende 2019 auf den Markt kommen.   

 Ihr Steuerungs- und I/O-System bietet dem Anwender 
heute eine breites Spektrum an Modulen. Was waren die 
zentralen Merkmale, mit der Sie die S-Dias-Baureihe ur-
sprünglich auf dem Markt positioniert haben? 

 Sigmatek wird in diesem Jahr 30. Herr Melkus, Sie ste-
hen für die zweite Geschäftsführergeneration im Unter -
nehmen. Welche Trends haben Sigmatek seit Ihrem Einstieg 
in die Firma geprägt? 
Alexander Melkus: Aus heutiger Sicht war der Einstieg in die Si-
cherheitstechnik sicherlich ein Meilenstein für das Unternehmen. 
Das war vor rund zehn Jahren, anlässlich der Maschinenrichtlinie. 
Kurz nach deren Einführung haben wir im Rahmen unserer Mes-
sepremiere auf der SPS IPC Drives auch schon die ersten Safety-
Module für das C-Dias-System vorgestellt. Seit damals hat uns 

die Sicherheitstechnik nicht mehr losgelassen und auch in Zu-
kunft wird sie uns weiterhin stark beschäftigen. Denn quasi bei 
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Does one need their own hardware in their portfolio at 
all to be successful on the market?
Melkus: Modern automation technology will also remain a com-
bination of hard and software in the future. Several providers 
mainly or even exclusively concentrate on the software. In con-
trast, there are others who provide their hardware with tools, 
but it is up to the customer to establish the connection between 
the different systems. SIGMATEK has been acquiring the know-
how for both sides since its beginning and can provide its custo-
mers with complete and integrated automation solutions. There 
are not many mid-sized providers like SIGMATEK with such a 
far-reaching complete range of products.

New products, market trends and strategic development

SPS-MAGAZIN zur SPS IPC Drives 2018

Viel kleiner geht es einfach nicht mehr und so ist auch nach 
sechs Jahren auf dem Markt unter heutigen Gesichtspunkten an 
S-Dias nichts zu verbessern. 

 Ist es nicht so, dass neue Funktionen künftig ohnehin 
über die Software realisiert werden?  
Melkus: In einer Steuerung kann das eine nicht ohne das an-
dere. Deswegen sind Soft- und Hardware bei uns zwar auf das 
Zusammenspiel ausgelegt, aber nicht fix miteinander verheira-
tet. Das heißt: Applikationsentwicklungen in unserer Engie-
ering-Umgebung Lasal, die unsere Kunden über lange Zeit und 
mit großem Aufwand vorangetrieben haben, können sie – z.B. 
beim Wechsel von C- Dias auf S-Dias – eins zu eins überneh-
men. Das gibt dem Anwender eine hohe Zukunftssicherheit, die 
nicht auf die Verfügbarkeit einzelner Hardware-Komponenten 
beschränkt ist. 

 Braucht man denn überhaupt noch eigene Hardware im 
Portfolio, um am Markt erfolgreich zu sein?  
Melkus: Die moderne Automatisierungstechnik bleibt auch in 
Zukunft stets eine Kombination aus Hard- und Software. Einige 
Anbieter konzentrieren sich hauptsächlich bzw. ausschließlich 
auf die Software. Demgegenüber stehen andere, die ihre Hard-
ware-Komponenten mit Tools anbieten, es jedoch dann am Kun-
den liegt, die Verbindung zwischen den unterschiedlichen Sys-
temen herzustellen. Sigmatek hat von Anfang an das Know-how 

Melkus: Das Steuerungssystem S-DIAS steht für kompakt, robust, 
smart. Es gibt eine Vielzahl von verschiedenen Modultypen, 
CPUs, I/Os, Motorendstufen, Messtechnik, Safety und das alles 
jeweils auf einer Modulbreite von 12,5mm. Das Modulspektrum 
wächst mit den Anforderungen unserer Kunden stetig weiter.  

 Und damit ist S-Dias auf dem Markt gut angekommen?  
Melkus: Ja, das kontinuierliche wachsende System wird seit der 
Vorstellung 2012 von unseren Kunden sehr gut angenommen. 
Für sie ist ein ganz wichtiger Aspekt: S-Dias ist über Varan-Bus 
mit der Vorgänger Serie C-Dias kombinierbar. Der Anwender 
muss also nicht in einem Schritt auf das neue, kompaktere Sys-
tem wechseln, sondern kann Schritt für Schritt umstellen und 
beide Systeme parallel nutzen. Entsprechend ist C-Dias immer 
noch bei Kunden im Einsatz. 

 Welche Argumente sprechen denn für S-Dias im Ver-
gleich zu anderen Systemen auf dem Markt? Melkus: Hier ist 
vor allem der Formfaktor und die damit verbundene Leistungs-
dichte zu nennen. Rechnet man die Anzahl der verfügbaren I/Os 
auf den benötigten Platz um, ist S-Dias auf dem Markt bis heute 
ungeschlagen. Platzbedarf ist heute in vielen Automatisierungs-
anwendungen ein zentraler Aspekt. Auch die S-Dias-CPU-Module 
sind sehr kompakt und bieten skalierbar die exakt benötigte Re-
chenleistung. Damit können unsere Kunden aktuellen Trends aus-
gezeichnet begegnen: Im Konzept von Industrie 4.0 und der 
damit verbundenen Dezentralisierung, müssen klassische Schalt-
schränke kleiner oder komplett in die Maschine integriert werden. 

 Arbeiten Sie also schon an einer neuen, noch kompak-
teren Steuerungsgeneration?  
Melkus: Nein. Irgendwann sind Leistungsdichte bzw. Miniaturi-
sierung rein physikalisch ausgereizt, schließlich lassen sich die 
Kabelquerschnitte nicht beliebig reduzieren. Mit S-Dias sind wir 
dieser Grenze bereits sehr nahe: Sind die Module komplett ver-
kabelt, ist von der Steuerung an sich nicht mehr viel zu sehen. 

Bild: Sigmatek GmbH & Co KG

Mit dem Steuerungs- und I/O-System S-Dias mit integrierter Safety 
setzt Sigmatek auf außergewöhnlich hohe Leistungsdichte.
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Lösungen liefern. Neben unseren leistungsfähigen Einachs- und 
Mehrachs-Servosystemen der Dias-Drive-Reihe realisieren wir 
dabei auch kundenspezifische Produkte – teils aufbauend auf 
den Standardantrieben, teils als komplette Neuentwicklungen. 
Damit heben wir uns von den anderen Antriebsherstellern am 
Markt ab, denn diese lassen sich wegen des großen Aufwands 
auf individuelle Lösungen meist nicht ein. Bei Sigmatek machen 
die kundenspezifischen Lösungen hingegen einen nicht uner-
heblichen Teil unseres Antriebsgeschäfts aus. Spannende bereits 
realisierte Beispiele sind der Antriebsregler für die kompakte 
Agilus-Roboterreihe von Kuka oder das modulare Antriebssys-
tem für einen Kunden aus der Kunststoffindustrie.  

 Was gibt es Neues bei der Antriebstechnik von Sigma-
tek zu berichten, Herr Melkus?  
Melkus: Wir beschäftigen uns fortwährend mit Eigenschaften 
und Marktanforderungen, die die nächste Antriebstechnikgene-
ration von Sigmatek abdecken muss. Die neue Generation soll 
Ende 2019 auf den Markt kommen.   

 Ihr Steuerungs- und I/O-System bietet dem Anwender 
heute eine breites Spektrum an Modulen. Was waren die 
zentralen Merkmale, mit der Sie die S-Dias-Baureihe ur-
sprünglich auf dem Markt positioniert haben? 

 Sigmatek wird in diesem Jahr 30. Herr Melkus, Sie ste-
hen für die zweite Geschäftsführergeneration im Unter -
nehmen. Welche Trends haben Sigmatek seit Ihrem Einstieg 
in die Firma geprägt? 
Alexander Melkus: Aus heutiger Sicht war der Einstieg in die Si-
cherheitstechnik sicherlich ein Meilenstein für das Unternehmen. 
Das war vor rund zehn Jahren, anlässlich der Maschinenrichtlinie. 
Kurz nach deren Einführung haben wir im Rahmen unserer Mes-
sepremiere auf der SPS IPC Drives auch schon die ersten Safety-
Module für das C-Dias-System vorgestellt. Seit damals hat uns 

die Sicherheitstechnik nicht mehr losgelassen und auch in Zu-
kunft wird sie uns weiterhin stark beschäftigen. Denn quasi bei 
jeder größeren Entwicklung – egal ob in unserem Steuerungs-
system, bei den Handbediengeräten oder auf Antriebsseite – ist 
die Safety ein zentraler Punkt. 

 Dabei geht Sigmatek durchaus auch außergewöhnliche 
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lerweile auf dem Markt erhältlich? 
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lung des Panels zahlreiche Bestellungen angesammelt.
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und wann kam es dazu, dass das ehemals auf Steuerungen 
ausgerichtete Unternehmen Sigmatek auch Drive-seitig 
aktiv wurde? 
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Jahren 2008 und 2009 entwickelt. Der Hauptgrund dafür war: 
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This means that today, the engineering environment 
LASAL is a significant point to differentiate yourselves as 
an automation provider on the market?
Melkus: Yes, as the software suite from SIGMATEK is very 
versatile and connects all automation components with one 
another – CPU, I/Os, drives, Safety and visualization. The va-
rious tools in the suite come from one source and are comple-
tely integrated.
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in die Firma geprägt? 
Alexander Melkus: Aus heutiger Sicht war der Einstieg in die Si-
cherheitstechnik sicherlich ein Meilenstein für das Unternehmen. 
Das war vor rund zehn Jahren, anlässlich der Maschinenrichtlinie. 
Kurz nach deren Einführung haben wir im Rahmen unserer Mes-
sepremiere auf der SPS IPC Drives auch schon die ersten Safety-
Module für das C-Dias-System vorgestellt. Seit damals hat uns 

die Sicherheitstechnik nicht mehr losgelassen und auch in Zu-
kunft wird sie uns weiterhin stark beschäftigen. Denn quasi bei 
jeder größeren Entwicklung – egal ob in unserem Steuerungs-
system, bei den Handbediengeräten oder auf Antriebsseite – ist 
die Safety ein zentraler Punkt. 

 Dabei geht Sigmatek durchaus auch außergewöhnliche 
Wege. Ein Beispiel dafür ist das kabellose Handbediengerät 
mit integrierter Safety, das Sie vor zwei Jahren vorgestellt 
haben. Wie ist denn hier der Status quo? Ist das Panel mitt-
lerweile auf dem Markt erhältlich? 
Melkus: Stand heute ist die Safety-Variante des Bedien-Panels 
TÜV-zertifiziert und wir können jetzt mit der Serienlieferung be-
ginnen. Weil wir mit dem Panel auch großes Interesse jenseits 
des bestehenden Sigmatek-Kundenkreises geweckt haben – 
nicht nur bei Maschinenbauern, sondern auch im Robotikbereich 
– gibt es hier jetzt einiges zu tun. Es haben sich seit der Vorstel-
lung des Panels zahlreiche Bestellungen angesammelt.

 Werfen wir einen Blick auf die Antriebstechnik: Wie 
und wann kam es dazu, dass das ehemals auf Steuerungen 
ausgerichtete Unternehmen Sigmatek auch Drive-seitig 
aktiv wurde? 
Melkus: Eigene Servo-Antriebstechnik haben wir erstmals in den 
Jahren 2008 und 2009 entwickelt. Der Hauptgrund dafür war: 

Modern und zukunftssicher
Das 30-jährige Firmenbestehen, der Ausbau der Entwicklungskapazitäten oder die Neuvorstellungen zur kom-
menden SPS IPC Drives: Bei Sigmatek gibt es aktuell viel Spannendes. Darüber sowie über Markttrends und 
Strategien des Unternehmens hat sich das SPS-MAGAZIN mit Geschäftsführer Alexander Melkus unterhalten. 

Interview mit Sigmatek-Geschäftsführer Alexander Melkus
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What new things can we expect to see at the exhibition 
in Nuremberg from SIGMATEK software?
Melkus: At this year’s SPS IPC Drives, we will be showcasing 
our new visualization tool, the VisuDesigner. Based on HTML5 

and JavaScript, it fits perfectly into our tool-landscape. The 
first customers, to whom we have already presented the re-
sult, have confirmed that we have successfully combined web 
visualization and performance. A second balancing act that 
we were able to master in the new tool: Even inexperienced 
programmers can quickly achieve a good result – while spe-
cialist of course, can go really into depth and detail. The web 
visualization will be officially available in the first quarter of the 
coming year.
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Wir wollten uns eben nicht mehr nur auf die Steuerung be-
schränken, sondern die Automatisierung möglichst ganzheitlich 
anbieten. Deswegen haben wir damals das Knowhow der Firma 
S-Drive übernommen und samt der Entwicklungsmannschaft in 
das Unternehmen Sigmatek integriert. Kurz darauf kam mit dem 
MDD 100 unser erstes modulares Servo-Antriebssystem auf den 
Markt – und zwar gleich mit integrierter Safety in Form der Si-
cherheitsfunktionen STO und SS1. 

 Und wie präsentiert sich die Antriebstechnik heute in 
Ihrem Portfolio?  
Melkus: Heute können wir auch im Antriebsbereich komplette 
Lösungen liefern. Neben unseren leistungsfähigen Einachs- und 
Mehrachs-Servosystemen der Dias-Drive-Reihe realisieren wir 
dabei auch kundenspezifische Produkte – teils aufbauend auf 
den Standardantrieben, teils als komplette Neuentwicklungen. 
Damit heben wir uns von den anderen Antriebsherstellern am 
Markt ab, denn diese lassen sich wegen des großen Aufwands 
auf individuelle Lösungen meist nicht ein. Bei Sigmatek machen 
die kundenspezifischen Lösungen hingegen einen nicht uner-
heblichen Teil unseres Antriebsgeschäfts aus. Spannende bereits 
realisierte Beispiele sind der Antriebsregler für die kompakte 
Agilus-Roboterreihe von Kuka oder das modulare Antriebssys-
tem für einen Kunden aus der Kunststoffindustrie.  

 Was gibt es Neues bei der Antriebstechnik von Sigma-
tek zu berichten, Herr Melkus?  
Melkus: Wir beschäftigen uns fortwährend mit Eigenschaften 
und Marktanforderungen, die die nächste Antriebstechnikgene-
ration von Sigmatek abdecken muss. Die neue Generation soll 
Ende 2019 auf den Markt kommen.   

 Ihr Steuerungs- und I/O-System bietet dem Anwender 
heute eine breites Spektrum an Modulen. Was waren die 
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Let’s talk about communication: Will the Fieldbus and 
Industrial Ethernet protocols with OPC UA and Ethernet 
TSN, which are widely used today, soon be replaced by a 
standardized solution?
Melkus: That is indeed an interesting question. Ethernet TSN 
provides fascinating properties for the industry, but the under-
lying standards are operated by completely different branches; 
such as the broadcasting sector or automobile manufacturers 
for example. At SIGMATEK, we naturally monitor the current 
developments and their potential for automation very closely. 
How much concrete benefit there is in accessing sensors and 
actuators in the field directly over all levels from the highest 
company systems, must be determined in practice. Will OPC 
UA and TSN really lead to a uniform super standard for ma-
nufacturing? Lastly, the applications and their requirements 
remain different: One is highly time-critical, the other is not. 
Some require a high throughput, with others manageable data 
volumes are sufficient. In any case, a uniform standard makes 
sense. The costs will have a deciding influence on the prolife-
ration.

Auszug aus dem SPS-MAGAZIN, Fachzeitschrift für Automatisierungstechnik, SPS-MAGAZIN zur SPS IPC Drives 2018.  
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benötigen großen Durchsatz, anderen reichen überschaubare 
Datenmengen. Ein einheitlicher Standard macht auf jeden Fall 
Sinn. Die Kosten werden einen entscheidenden Einfluss auf die 
Verbreitung haben. 

 Weitere Schlagworte, die aktuell in aller Munde sind, 
lauten industrielles IoT und Cloud. Welches Angebot hält 
Sigmatek hier parat?  
Melkus: In Punkto IoT und Cloud konzentrieren wir uns auf ver-
schiedene Lösungen, z.B. für den Fernzugriff auf Maschinen und 
Anlagen und dafür notwendige Security-Mechanismen. Dane-
ben beschäftigen wir uns aber natürlich auch mit neuen Mög-
lichkeiten zur durchgängigen Datenerfassung und Analyse. 
Wenn man hier mögliche Mehrwerte in Relation zu den Kosten 
stellt, tritt oft eine gewisse Ernüchterung ein. Denn der Auf-
wand für nutzbringende IoT-Lösungen im Maschinenbau lässt 
sich schnell in seinen Dimensionen unterschätzen. Erfasste Ma-
schinendaten bereit zu stellen ist nur die halbe Miete. Es
braucht auch entsprechende Experten, sich mit dem jeweiligen 
Prozess so gut auskennen, dass sie in den gesammelten Daten 
Zusammenhänge erkennen und daraus Rückschlüsse auf sich 
anbahnende Probleme oder Verbesserungspotenzial ziehen 
können. Viele kleinere Unternehmen sind mit dieser Komplexi-
tät ganz klar überfordert – und auch mit den Kosten. Deswegen 
beraten wir unsere Kunden über die Möglichkeiten in ihrem 
speziellen Anwendungsfall.  

 Herr Melkus, bitte geben Sie abschließend einen Aus-
blick. Wie geht es strategisch weiter bei Sigmatek?  
Melkus: Ein wichtiger strategischer Aspekt ist: Wir wollen 
unser internationales Engagement ausbauen und haben dafür 
intern umstrukturiert sowie zusätzliche Mitarbeiter eingestellt. 
Ein zweiter sehr bedeutsamer Punkt ist der Ausbau unserer 
Entwicklungskapazität. So haben wir nicht nur in der Wiener 

Niederlassung Personal und die Büroflächen deutlich erhöht. 
Auch den Sigmatek-Stammsitz in Lamprechtshausen bauen wir 
kontinuierlich aus: Bis Ende des Jahres werden die erweiterten 
Flächen im Werk 3 bezogen sein, das neue Gebäude 4 bietet 
Platz für die Applikationsmannschaft, die Antriebsentwicklung, 
eine Testhalle sowie große Lagerkapazitäten. 

 Vielen Dank für das Gespräch. (mby) ■

für beide Seiten aufgebaut und kann seine Kunden mit vollum-
fänglichen und ganzheitlichen Automatisierungslösungen ver-
sorgen. Anbieter mit einem solchen tiefgehenden Komplettan-
gebot findet man in der Größe von Sigmatek nicht viele. 

 Das bedeutet, die Entwicklungsumgebung Lasal ist 
heute also ein wichtiger Punkt, um sich als Automatisie-
rungsanbieter am Markt zu differenzieren?  
Melkus: Ja, denn die Softwaresuite von Sigmatek ist sehr viel-
seitig und verbindet alle Bestandteile der Automatisierung mit-
einander – CPU, I/Os, Antriebe, Safety und Visualisierung. Die 
verschiedenen Tools der Suite sind dabei aus einem Guss und 
komplett integriert. 

 Was gibt es auf der Softwareseite Neues von Sigmatek 
auf der Messe in Nürnberg zu sehen? 
Melkus: Wir werden auf der diesjährigen SPS IPC Drives unser 
neues Visualisierungs-Tool VisuDesigner vorstellen, das auf 
HTML5 und Java basiert und sich perfekt in unsere Tool-Land-
schaft einfügt. Erste Kunden, denen wir das Ergebnis bereits 
präsentiert haben, bestätigen, dass uns die Kombination Web-
visualisierung plus Performance sehr gut gelungen ist. Ein zwei-
ter Spagat, den wir beim neuen Tool bewältigen konnten: Auch 
noch unerfahrene Programmierer kommen schnell zu
einem guten Ergebnis – während Spezialisten natürlich 
wirklich in die Tiefe und ins Detail gehen können. Offiziell 
verfügbar wird die Web-Visualisierung dann im ersten 
Quartal des kommenden Jahres sein. 

 Kommen wir auf das Thema Kommunikation zu 
sprechen: Steht den heute verbreiteten Feldbus- und 
Industrial-Ethernet-Protokollen mit OPC UA und Ether-
net TSN bald eine einheitliche Ablöse ins Haus?  
Melkus: Das ist in der Tat eine spannende Frage. Ethernet TSN 
bietet spannende Eigenschaften für die Industrie, die dahinter 
stehenden Standards werden aber von ganz unterschiedlichen 
Branchen getrieben, z.B. vom Broadcast-Bereich oder den Au-
tomobilherstellern. Wir bei Sigmatek beobachten die aktuellen 
Entwicklungen und deren Potenzial für die Automatisierung 
selbstverständlich ganz genau. Wie viel konkreten Nutzen es 
bringt, von den obersten Unternehmenssystemen direkt über 
alle Ebenen hinweg bis auf Sensoren und Aktoren im Feld zu-
zugreifen, das muss sich in der Praxis noch zeigen. Ob es
zudem wirklich durch OPC UA und TSN zu einem einheitlichen 
Superstandard für die Fertigung kommt? Letztendlich bleiben 
die Anwendungen und deren Anforderungen verschieden: Die 
eine ist hoch zeitkritisch, die andere überhaupt nicht. Manche 

 Der Aufwand für IoT-Lösungen  
 im Maschinenbau lässt sich schnell in seinen  

Dimensionen unterschätzen.

 Die Softwaresuite Lasal ist  
   sehr vielseitig und verbindet alle 
Bestandteile der Automatisierung 
miteinander – CPU, I/Os, Antriebe, 
Safety und Visualisierung.
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         The software suite LASAL 
is very versatile and connects all 
automation components with one 
another – CPU, I/Os, drives, Safe-
ty and visualization.
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         The overhead for IoT solutions in 
machine manufacturing can be quickly 
underestimated.
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cherheitstechnik sicherlich ein Meilenstein für das Unternehmen. 
Das war vor rund zehn Jahren, anlässlich der Maschinenrichtlinie. 
Kurz nach deren Einführung haben wir im Rahmen unserer Mes-
sepremiere auf der SPS IPC Drives auch schon die ersten Safety-
Module für das C-Dias-System vorgestellt. Seit damals hat uns 

die Sicherheitstechnik nicht mehr losgelassen und auch in Zu-
kunft wird sie uns weiterhin stark beschäftigen. Denn quasi bei 
jeder größeren Entwicklung – egal ob in unserem Steuerungs-
system, bei den Handbediengeräten oder auf Antriebsseite – ist 
die Safety ein zentraler Punkt. 

 Dabei geht Sigmatek durchaus auch außergewöhnliche 
Wege. Ein Beispiel dafür ist das kabellose Handbediengerät 
mit integrierter Safety, das Sie vor zwei Jahren vorgestellt 
haben. Wie ist denn hier der Status quo? Ist das Panel mitt-
lerweile auf dem Markt erhältlich? 
Melkus: Stand heute ist die Safety-Variante des Bedien-Panels 
TÜV-zertifiziert und wir können jetzt mit der Serienlieferung be-
ginnen. Weil wir mit dem Panel auch großes Interesse jenseits 
des bestehenden Sigmatek-Kundenkreises geweckt haben – 
nicht nur bei Maschinenbauern, sondern auch im Robotikbereich 
– gibt es hier jetzt einiges zu tun. Es haben sich seit der Vorstel-
lung des Panels zahlreiche Bestellungen angesammelt.

 Werfen wir einen Blick auf die Antriebstechnik: Wie 
und wann kam es dazu, dass das ehemals auf Steuerungen 
ausgerichtete Unternehmen Sigmatek auch Drive-seitig 
aktiv wurde? 
Melkus: Eigene Servo-Antriebstechnik haben wir erstmals in den 
Jahren 2008 und 2009 entwickelt. Der Hauptgrund dafür war: 
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More buzzwords currently on everyone’s lips are in-
dustrial IoT and cloud. What services does SIGMATEK of-
fer here?
Melkus: In regard to IoT and cloud computing, we focus on 
different solutions such as for remote access to machines and 
systems, as well as the necessary security mechanisms. In 
addition, we naturally explore new possibilities for comprehen-
sive data collection and analysis. If one compares the possible 
added value in relation to the costs, a certain disillusionment 
often sets in. The dimensions in the overhead for beneficial 
IoT solutions in machine manufacturing can be quickly unde-
restimated. Providing collected machined data is only half the 
battle. It also requires the corresponding experts who are so 
familiar with the respective process that they can recognize 
correlations in the collected data and draw conclusions re-
garding problems or potential for improvement. Many smaller 
companies are clearly overwhelmed by this complexity – and 
with the costs as well. For this reason, we advise our customer 
on the options for their specific application.
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Ihrem Portfolio?  
Melkus: Heute können wir auch im Antriebsbereich komplette 
Lösungen liefern. Neben unseren leistungsfähigen Einachs- und 
Mehrachs-Servosystemen der Dias-Drive-Reihe realisieren wir 
dabei auch kundenspezifische Produkte – teils aufbauend auf 
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realisierte Beispiele sind der Antriebsregler für die kompakte 
Agilus-Roboterreihe von Kuka oder das modulare Antriebssys-
tem für einen Kunden aus der Kunststoffindustrie.  
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Mr. Melkus, can you provide an outlook in conclusion. 
What is SIGMATEK’s strategic future? 
Melkus: An important strategic aspect is: We want to expand 
or international engagement and have therefore restructured 
internally, as well as hired additional personnel. A second, very 
significant point is the expansion of our capacity for develop-
ment. Not only have we considerably increased personnel and 
office space at our Vienna branch, but we are also continuous-
ly expanding the SIGMATEK headquarters in Lamprechtshau-
sen: By the end of the year, the expanded areas in building 
3 will be occupied, the new building 4 provides space for the 
applications team, drive development, a test hall as well as 
ample storage capacity.

Auszug aus dem SPS-MAGAZIN, Fachzeitschrift für Automatisierungstechnik, SPS-MAGAZIN zur SPS IPC Drives 2018.  
Digitales Belegexemplar mit freundlicher Genehmigung des SPS-MAGAZINs. Dieses Dokument ist ausschließlich zur elektronischen Speicherung 
durch den Autor sowie zur Weitergabe per E-Mail bestimmt. Abweichende Verwendung nur mit schriftlicher Zustimmung des Verlages.

Wir wollten uns eben nicht mehr nur auf die Steuerung be-
schränken, sondern die Automatisierung möglichst ganzheitlich 
anbieten. Deswegen haben wir damals das Knowhow der Firma 
S-Drive übernommen und samt der Entwicklungsmannschaft in 
das Unternehmen Sigmatek integriert. Kurz darauf kam mit dem 
MDD 100 unser erstes modulares Servo-Antriebssystem auf den 
Markt – und zwar gleich mit integrierter Safety in Form der Si-
cherheitsfunktionen STO und SS1. 

 Und wie präsentiert sich die Antriebstechnik heute in 
Ihrem Portfolio?  
Melkus: Heute können wir auch im Antriebsbereich komplette 
Lösungen liefern. Neben unseren leistungsfähigen Einachs- und 
Mehrachs-Servosystemen der Dias-Drive-Reihe realisieren wir 
dabei auch kundenspezifische Produkte – teils aufbauend auf 
den Standardantrieben, teils als komplette Neuentwicklungen. 
Damit heben wir uns von den anderen Antriebsherstellern am 
Markt ab, denn diese lassen sich wegen des großen Aufwands 
auf individuelle Lösungen meist nicht ein. Bei Sigmatek machen 
die kundenspezifischen Lösungen hingegen einen nicht uner-
heblichen Teil unseres Antriebsgeschäfts aus. Spannende bereits 
realisierte Beispiele sind der Antriebsregler für die kompakte 
Agilus-Roboterreihe von Kuka oder das modulare Antriebssys-
tem für einen Kunden aus der Kunststoffindustrie.  

 Was gibt es Neues bei der Antriebstechnik von Sigma-
tek zu berichten, Herr Melkus?  
Melkus: Wir beschäftigen uns fortwährend mit Eigenschaften 
und Marktanforderungen, die die nächste Antriebstechnikgene-
ration von Sigmatek abdecken muss. Die neue Generation soll 
Ende 2019 auf den Markt kommen.   

 Ihr Steuerungs- und I/O-System bietet dem Anwender 
heute eine breites Spektrum an Modulen. Was waren die 
zentralen Merkmale, mit der Sie die S-Dias-Baureihe ur-
sprünglich auf dem Markt positioniert haben? 

 Sigmatek wird in diesem Jahr 30. Herr Melkus, Sie ste-
hen für die zweite Geschäftsführergeneration im Unter -
nehmen. Welche Trends haben Sigmatek seit Ihrem Einstieg 
in die Firma geprägt? 
Alexander Melkus: Aus heutiger Sicht war der Einstieg in die Si-
cherheitstechnik sicherlich ein Meilenstein für das Unternehmen. 
Das war vor rund zehn Jahren, anlässlich der Maschinenrichtlinie. 
Kurz nach deren Einführung haben wir im Rahmen unserer Mes-
sepremiere auf der SPS IPC Drives auch schon die ersten Safety-
Module für das C-Dias-System vorgestellt. Seit damals hat uns 

die Sicherheitstechnik nicht mehr losgelassen und auch in Zu-
kunft wird sie uns weiterhin stark beschäftigen. Denn quasi bei 
jeder größeren Entwicklung – egal ob in unserem Steuerungs-
system, bei den Handbediengeräten oder auf Antriebsseite – ist 
die Safety ein zentraler Punkt. 

 Dabei geht Sigmatek durchaus auch außergewöhnliche 
Wege. Ein Beispiel dafür ist das kabellose Handbediengerät 
mit integrierter Safety, das Sie vor zwei Jahren vorgestellt 
haben. Wie ist denn hier der Status quo? Ist das Panel mitt-
lerweile auf dem Markt erhältlich? 
Melkus: Stand heute ist die Safety-Variante des Bedien-Panels 
TÜV-zertifiziert und wir können jetzt mit der Serienlieferung be-
ginnen. Weil wir mit dem Panel auch großes Interesse jenseits 
des bestehenden Sigmatek-Kundenkreises geweckt haben – 
nicht nur bei Maschinenbauern, sondern auch im Robotikbereich 
– gibt es hier jetzt einiges zu tun. Es haben sich seit der Vorstel-
lung des Panels zahlreiche Bestellungen angesammelt.

 Werfen wir einen Blick auf die Antriebstechnik: Wie 
und wann kam es dazu, dass das ehemals auf Steuerungen 
ausgerichtete Unternehmen Sigmatek auch Drive-seitig 
aktiv wurde? 
Melkus: Eigene Servo-Antriebstechnik haben wir erstmals in den 
Jahren 2008 und 2009 entwickelt. Der Hauptgrund dafür war: 

Modern und zukunftssicher
Das 30-jährige Firmenbestehen, der Ausbau der Entwicklungskapazitäten oder die Neuvorstellungen zur kom-
menden SPS IPC Drives: Bei Sigmatek gibt es aktuell viel Spannendes. Darüber sowie über Markttrends und 
Strategien des Unternehmens hat sich das SPS-MAGAZIN mit Geschäftsführer Alexander Melkus unterhalten. 

Interview mit Sigmatek-Geschäftsführer Alexander Melkus

 Wir heben uns durch  
kundenspezifische Entwicklungen   

von den anderen  
           Antriebsherstellern am 

Markt ab.

Alexander Melkus, Sigmatek 

Bi
ld

: S
ig

m
at

ek
 G

m
bH

 &
 C

o. 
KG

 Irgendwann sind  
Leistungsdichte bzw.  

   Miniaturisierung rein physikalisch  
       ausgereizt – mit S-Dias sind wir   
dieser Grenze bereits sehr nahe.

Bi
ld

: S
ig

m
at

ek
 G

m
bH

 &
 C

o. 
KG

Neue Produkte, Markttrends und Strategische Ausrichtung88

Thank you for the interview.
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benötigen großen Durchsatz, anderen reichen überschaubare 
Datenmengen. Ein einheitlicher Standard macht auf jeden Fall 
Sinn. Die Kosten werden einen entscheidenden Einfluss auf die 
Verbreitung haben. 

 Weitere Schlagworte, die aktuell in aller Munde sind, 
lauten industrielles IoT und Cloud. Welches Angebot hält 
Sigmatek hier parat?  
Melkus: In Punkto IoT und Cloud konzentrieren wir uns auf ver-
schiedene Lösungen, z.B. für den Fernzugriff auf Maschinen und 
Anlagen und dafür notwendige Security-Mechanismen. Dane-
ben beschäftigen wir uns aber natürlich auch mit neuen Mög-
lichkeiten zur durchgängigen Datenerfassung und Analyse. 
Wenn man hier mögliche Mehrwerte in Relation zu den Kosten 
stellt, tritt oft eine gewisse Ernüchterung ein. Denn der Auf-
wand für nutzbringende IoT-Lösungen im Maschinenbau lässt 
sich schnell in seinen Dimensionen unterschätzen. Erfasste Ma-
schinendaten bereit zu stellen ist nur die halbe Miete. Es
braucht auch entsprechende Experten, sich mit dem jeweiligen 
Prozess so gut auskennen, dass sie in den gesammelten Daten 
Zusammenhänge erkennen und daraus Rückschlüsse auf sich 
anbahnende Probleme oder Verbesserungspotenzial ziehen 
können. Viele kleinere Unternehmen sind mit dieser Komplexi-
tät ganz klar überfordert – und auch mit den Kosten. Deswegen 
beraten wir unsere Kunden über die Möglichkeiten in ihrem 
speziellen Anwendungsfall.  

 Herr Melkus, bitte geben Sie abschließend einen Aus-
blick. Wie geht es strategisch weiter bei Sigmatek?  
Melkus: Ein wichtiger strategischer Aspekt ist: Wir wollen 
unser internationales Engagement ausbauen und haben dafür 
intern umstrukturiert sowie zusätzliche Mitarbeiter eingestellt. 
Ein zweiter sehr bedeutsamer Punkt ist der Ausbau unserer 
Entwicklungskapazität. So haben wir nicht nur in der Wiener 

Niederlassung Personal und die Büroflächen deutlich erhöht. 
Auch den Sigmatek-Stammsitz in Lamprechtshausen bauen wir 
kontinuierlich aus: Bis Ende des Jahres werden die erweiterten 
Flächen im Werk 3 bezogen sein, das neue Gebäude 4 bietet 
Platz für die Applikationsmannschaft, die Antriebsentwicklung, 
eine Testhalle sowie große Lagerkapazitäten. 

 Vielen Dank für das Gespräch. (mby) ■

für beide Seiten aufgebaut und kann seine Kunden mit vollum-
fänglichen und ganzheitlichen Automatisierungslösungen ver-
sorgen. Anbieter mit einem solchen tiefgehenden Komplettan-
gebot findet man in der Größe von Sigmatek nicht viele. 

 Das bedeutet, die Entwicklungsumgebung Lasal ist 
heute also ein wichtiger Punkt, um sich als Automatisie-
rungsanbieter am Markt zu differenzieren?  
Melkus: Ja, denn die Softwaresuite von Sigmatek ist sehr viel-
seitig und verbindet alle Bestandteile der Automatisierung mit-
einander – CPU, I/Os, Antriebe, Safety und Visualisierung. Die 
verschiedenen Tools der Suite sind dabei aus einem Guss und 
komplett integriert. 

 Was gibt es auf der Softwareseite Neues von Sigmatek 
auf der Messe in Nürnberg zu sehen? 
Melkus: Wir werden auf der diesjährigen SPS IPC Drives unser 
neues Visualisierungs-Tool VisuDesigner vorstellen, das auf 
HTML5 und Java basiert und sich perfekt in unsere Tool-Land-
schaft einfügt. Erste Kunden, denen wir das Ergebnis bereits 
präsentiert haben, bestätigen, dass uns die Kombination Web-
visualisierung plus Performance sehr gut gelungen ist. Ein zwei-
ter Spagat, den wir beim neuen Tool bewältigen konnten: Auch 
noch unerfahrene Programmierer kommen schnell zu
einem guten Ergebnis – während Spezialisten natürlich 
wirklich in die Tiefe und ins Detail gehen können. Offiziell 
verfügbar wird die Web-Visualisierung dann im ersten 
Quartal des kommenden Jahres sein. 

 Kommen wir auf das Thema Kommunikation zu 
sprechen: Steht den heute verbreiteten Feldbus- und 
Industrial-Ethernet-Protokollen mit OPC UA und Ether-
net TSN bald eine einheitliche Ablöse ins Haus?  
Melkus: Das ist in der Tat eine spannende Frage. Ethernet TSN 
bietet spannende Eigenschaften für die Industrie, die dahinter 
stehenden Standards werden aber von ganz unterschiedlichen 
Branchen getrieben, z.B. vom Broadcast-Bereich oder den Au-
tomobilherstellern. Wir bei Sigmatek beobachten die aktuellen 
Entwicklungen und deren Potenzial für die Automatisierung 
selbstverständlich ganz genau. Wie viel konkreten Nutzen es 
bringt, von den obersten Unternehmenssystemen direkt über 
alle Ebenen hinweg bis auf Sensoren und Aktoren im Feld zu-
zugreifen, das muss sich in der Praxis noch zeigen. Ob es
zudem wirklich durch OPC UA und TSN zu einem einheitlichen 
Superstandard für die Fertigung kommt? Letztendlich bleiben 
die Anwendungen und deren Anforderungen verschieden: Die 
eine ist hoch zeitkritisch, die andere überhaupt nicht. Manche 

 Der Aufwand für IoT-Lösungen  
 im Maschinenbau lässt sich schnell in seinen  

Dimensionen unterschätzen.

 Die Softwaresuite Lasal ist  
   sehr vielseitig und verbindet alle 
Bestandteile der Automatisierung 
miteinander – CPU, I/Os, Antriebe, 
Safety und Visualisierung.
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